
Universitätsbibliothek Paderborn

Personal- und Vorlesungsverzeichnis für die Universität
Paderborn

Universität Paderborn

Worms, SS 1980 - WS 2006/07(2006)

Hochschulsport

urn:nbn:de:hbz:466:1-8182



Allgemeiner Teil Studierendenschaft| Hochschulsport

Regionaler Studierendenausschuss
der Abteilung Soest

Steingraben 27,59494 Soest,
Tel./Fax: (o 29 21) 1 31 89

Öffnungszeiten: siehe Aushang

Mitglieder
1. Vorsitz Robert Wieggers
2. Vorsitz Michael Marx
Referat-Finanzen Eva Brückner
Referat - Öffentlichkeit Frank Heinrich

Der AStA als Vertretungsorgan der Studierendenschaft der Universität
Paderborn mit den Abteilungen in Höxter, Soest und Meschede nimmt die
Interessen der Studierenden in politischen, sozialen, kulturellen und wirt¬
schaftlichen Fragen wahr. Er versteht sich in seiner Arbeit als ein offener
AStA, in dem jede/r Studierende die Möglichkeit hat, ihre/seine Interes¬
sen, Ideen und Taten und ihre/seine konstruktive Kritik einzubringen.

Zur Verbesserung der Studiensituation bietet der AStA zusätzlich u.a.
folgende Leistungen an: Studienberatung, Lehrmittelverkauf, Kopiermög¬
lichkeit, Rechtsberatung durch einen Rechtsanwalt, BAföG-FJeratung, Job-
und Zimmervermittlung, Psychosoziale Beratung, Verkauf der gültigen
Studien- und Prüfungsordnungen, Ausstellung internationaler Studen¬
tenausweise, Druck von Skripten, usw.

Hochschulsport

„Hochschulsport - ein offenes Sportangebot für alle". Unter diesem Motto
steht allen Mitgliedern der Universität Paderborn ein ganzjähriges Sport¬
angebot mit vier Einzelprogrammen (2 Semester-, 2 Ferienprogramme)
zur Verfügung.
Mehr als 50 Sportarten aus allen Bereichen des Sports unter einem "Dach"
vereint berücksichtigen auch ausgefallenere Wünsche - unabhängig von
Vereinsbindungen, bei offenem, unbürokratischem Zugang und sponta¬
nen Einstiegsmöglichkeiten.
Gute räumliche Bedingungen im universitätseigenen Sportzentrum sowie
eine große Zahl sportfachlicher Mitarbeiter erlauben neben einem Stan¬
dardangebot eine kurze Reaktion auf Trends und Schwerpunktsetzungen.
Trotz stagnierender Förderungsmittel kann der überwiegende Teil der Kurse
auch weiterhin kostenfrei gehalten werden. Bedienstete zahlen einen
pauschalen Semesterbetrag von 30 DM als Grundbetrag.
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Hochschulsport

Der Interessenlage der Mehrheit der Teilnehmer folgend, ist das Angebot
überwiegend freizeit- und breitensportlich angelegt. Demnach ist die
Förderung des kostenintensiven Wettkampfbetriebes nur in angemesse¬
nem Rahmen möglich.

Unterschieden wird nach folgenden inhaltlichen und organisatorischen
Strukturen:
■ Freier Spiel- und Übungsbetrieb ohne Anleitung
■ Breitensportlich orientierter Spiel- und Übungsbetrieb mit Anleitung
■ Kurse, die je nach Leistungsstand eine Anfänger- oder

Fortgeschrittenenausbildung umfassen
■ Lehrgänge mit intensivem Übungsbetrieb und festem Lehrprogramm
■ Training für Wettkampfmannschaften
■ Turniere und Wettkampfreisen
■ Ferienkurse und Freizeiten

Die Sportprogramme der Abteilungen Meschede, Soest und Höxter wer¬
den zu Beginn des Semesters durch die regionalen Sportreferenten veröf¬
fentlicht.

Über diesen allgemeinen Überblick hinaus entnehmen Sie die aktuellen
Details zum Programm bitte der Broschüre "Hochschulsport WS 2001/02",
die kostenlos im Universitätssportzentrum, beim AStA, der Zentralen Stu¬
dienberatung und im Hochschulsportbüro erhältlich ist.

Weitere Informationen:
Hochschulsportbüro in der Villa, Gebäude V
Raum V 1.107, Te '- (° 5 2 51) 60 - 24 56
Hochschulsportbeauftragter Dieter Thiele (ZV)
E-Mail: thiele@zv.upb.de
Internet: http://www-zv.upb.de/hochschulsport

Sprechzeiten: Mo 9-11

Termine:

17.-19.10.2001,
jeweils 8.00-18.00 Uhr
22.10.2001
05.02.2002

Zentrales Anmeldeverfahren

Beginn des Winterprogramms
Ende des regelmäßigen Semesterprogramms

Di 9-11
Mi 9-11
Do 10-12

und nach Vereinbarung

Änderung des Programms vorbehalten!
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Allgemeiner Teil Hochschulsport

Uni Sport auf einen Blick -
das ganzjährige Rahmenangebot
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